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Herrn
Oberbürgermeister Dr. Müller

über
Magistrat

und

Frau
Stadtverordnetenvorsteherin Thiels

an den Ausschuss für Planung, 
Bau und Verkehr 
Herrn Kessler

Der Magistrat

Dezernat für 
Stadtentwicklung und Verkehr

Stadtrat Prof. Dr.-Ing. Joachim Pös

    17. April 2009 

Vorlagen-Nr. 08-F-07-0028 
Sanierung der Nerotalanlage
- Antrag der Fraktion Bürgerliste Wiesbaden vom 27.10.2008
Beschluss Nr. 0272 vom 04.11.2008 des Ausschusses für Planung, Bau und Verkehr  

Zum Tagesordnungspunkt 6 der öffentlichen Sitzung am 04.11.2008

Der Magistrat wird gebeten zu berichten, 

1.) welche weiteren Sanierungsmaßnahmen er in den Nerotalanlagen in welchem 
Zeitraum vornehmen möchte;

2.) wie das hintere Nerotal und insbesondere der genannte Parkplatz zukünftig gestaltet 
werden sollen.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Kessler,

Zu 1.) Im Nerotal wurde der große Teich im Jahr 2008 komplett saniert. In den nächsten 
Wochen werden das Eingangsrondell, der Eingangsbereich südlich und nördlich des 
Weges sowie der Sitzplatz am Eingang Nerobergstraße neu bepflanzt. Ebenso 
werden Ergänzungspflanzungen im Bereich des angesprochenen Parkplatzes 
vorgenommen. Die Sanierungsarbeiten an der Treppenanlage werden in den 
nächsten Wochen begonnen.

Die Brücken im Nerotal wurden bezüglich der Verkehrssicherheit durch ein 
Ingenieurbüro untersucht. Hierbei haben sich Handlungsbedarfe ergeben, welche 
gemäß den Prioritäten und des vorhandenen Budgets durch das Amt für Grünflächen, 
Landwirtschaft und Forsten sukzessiv abgearbeitet werden.
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Zu 2.) im Rahmen der Sanierung der Parkplatzfläche im oberen Nerotal, ist vorgesehen die 
vorhandenen, zum Teil ausgewaschenen und zerstörten Oberflächenbeläge 
bestehend aus einer wassergebundenen Deckschicht und Asphalt auszubauen. 

Durch den Einbau von Schotter in unterschiedlichen Stärken werden die durch das 
Abziehen entstehenden Unebenheiten der bestehenden Tragschicht nivelliert. Für 
den über die Parkplatzfläche verlaufenden Gehweg ist zur besseren Begehbarkeit 
vorgesehen, diesen ca. 2,0m breit mit einer Tragdeckschicht zu versehen. Die 
eigentliche Parkplatzfläche soll als Oberflächenbelag wieder mit einer neuen 
wassergebundenen Oberfläche versehen werden.

Für die mangelhafte Randeinfassung entlang der Straße „Nerotal“ ist im Zuge des 
Parkplatzneubaus vorgesehen, diese gegen neue Betonbordsteine auszutauschen. 
Die Baumscheiben der vorhandenen Straßenbäume sollen zu ihrem Schutz mit 
Hochbordsteinen eingefasst werden. 

Für die Oberflächenentwässerung ist keine Veränderung vorgesehen, d. h., das 
Oberflächenwasser wird über die Platzfläche in die angrenzende Grünanlage 
entwässert. 

Der Kostenaufwand für die Sanierung der Parkplatzfläche wird gemäß 
Kostenschätzung vom 09.03.2009 auf ca. 100.000,- € geschätzt. Die Finanzierung 
der Maßnahme wird Gegenstand der Haushaltsplanberatungen sein.

Mit freundlichen Grüßen 
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